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Im Laden dreht sich  
fast alles um die Stadt

Duderstadt. Vom Schlüssel-
anhänger bis zum Kunstdruck, 
vom Regenschirm bis zum 
Bierseidel – Thomas Brock bie-
tet in seinem Laden so ziemlich 
alles an, was sich als Mitbring-
sel eignet. Aus der Idee heraus, 
„etwas Neues zu machen“, hat 
der 40-jährige Wahl-Duder-
städter in der Apothekenstraße 
einen Laden aufgemacht: das 
Duderstädter Souvenir- und 
Designstudio.

Um Motive der Brehmestadt  
in allen Facetten dreht sich das 
Angebot des gebürtigen Nord-
rhein-Westfalen, der in Ulm 
aufwuchs und jetzt in Duder-
stadt zu Hause ist. Für Besu-
cher der Stadt, die ein Anden-
ken mitnehmen möchten, aber 
auch Duderstädter und Eichs-
felder, die vielleicht gern Ange-
hörige und Freunde beschen-
ken möchten, sind seine Artikel 
gedacht. Als „echte Hingucker“ 
gehören kreativ gestaltete Mo-
tive der Stadt zum Sortiment. 

Carolin Kemper, eine Schwes-
ter des Ladenbetreibers, hat 
eine Reihe der Kunst- und De-
signprodukte geschaffen. Auch 
eine kleine Formel-1-Ecke samt 
Souvenirs aus diesem Bereich, 

auf den Thomas Brock speziali-
siert ist, ist in dem Laden ein-
gerichtet worden.

Als belebendes Element für 
die Innenstadt, insbesondere 
für die Apothekenstraße, möch-

te Geschäftsinhaber Brock sein 
Angebot verstanden wissen. 
Geöffnet ist der Laden an den 
Werktagen in der Zeit von 10 
bis 18 Uhr sowie sonnabends 
von 10 bis 14 Uhr. 

Neues Souvenirgeschäft in Apothekenstraße

Vor seinem Laden in der Apothekenstraße: Thomas Brock.  Tietzek

Kunstvoll gestaltet: Auch Teller mit Motiven von Duderstadt gehören zum Sortiment. Pförtner

Anna Herschel und Stefanie Fütterer 
sind von der Friseurinnung Duder-

stadt freigesprochen worden. Ihre prak-
tische Ausbildung absolvierten die Fri-
seurinnen beim Unternehmen Thriene 
in Duderstadt beziehungsweise Iller in 
Rhumspringe, ihre theoretische in den 
Berufsbildenden Schulen in Duderstadt. 
Die Aufnahme von der Freisprechungs-
feier im Hotel-Restaurant Hahletal zeigt 
Christof Rust, stellvertretender Ober-
meister der Friseurinnung, Beate Iller, 
Stefanie Fütterer, Anna Herschel, Cars-
ten Thriene sowie Prüfmeister Lothar 
Kunze (von links).  hho/Tietzek 

Friseurinnen 
freigesprochen

Richtig werben will gelernt sein
Gieboldehausen. (hho). Als 
Erfolg werten die Volksbank 
Mitte und die Wirtschaftsför-
derung Region Göttingen 
(WRG) ihren gemeinsamen In-
formationsabend im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Hand-
werk trifft Marketing“ in Gie-
boldehausen. Über 80 Unter-
nehmer aus dem Raum Giebol-
dehausen, Katlenburg-Lindau 
und Radolfshausen waren der 
Einladung in den Niedersach-
senhof gefolgt.

Geboten wurden Informatio-
nen über die Bausteine des Mar-
ketings, die geeignet sind, den 
eigenen Unternehmensauftritt 
zu optimieren. Im Anschluss an 
Kurzvorträge informierten in 
einer Hausmesse Aussteller aus 
der Region über die Vielfalt der 
Marketing-Möglichkeiten. 

„Mundpropaganda ist zwar 
die beste und preiswerteste 
Werbung, die es gibt. Man muss 
sie sich aber mühsam erarbeiten 
– und bis man soweit ist, ist es 
ein weiter Weg“, betonte WRG-
Geschäftsführer Detlev Barth. 
Deshalb sei es gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
unverzichtbar, zusätzliche 
Werbe möglichkeiten zu suchen 
und auch einzusetzen. Klaus 
Heinemann von dh-consult 
führte in die theoretischen 
Grundlagen des Marketings 
ein, skizzierte Wege zu einer 
marktorientierten Unterneh-

mensführung und wie es gelin-
gen kann, Kunden durch den 
Einsatz der richtigen Marke-
ting-Bausteine zu gewinnen 
und an das Unternehmen zu 
binden.

Spannende Fragen von der 
Findung des Unternehmensna-
mens bis zur Neugestaltung ei-
nes Unternehmenslogos beant-
wortete Peter Pawlowski von der 
P.O.S. Kresin Design GmbH. 
Außerdem beleuchtete er die 
Möglichkeiten von Agenturen 
und Verlagen, um Unter nehmen 
dabei zu helfen, ein individuelles 
und unverwechselbares Gesicht 
zu kreieren und wie das Internet 
als Reklamemedium eingesetzt 
werden kann. Wie wichtig Pres-
searbeit ist, und was man tun 
muss, um in die Zeitung zu 

kommen, zeigte Andreas Bosk 
von Bosk Consult – Strategische 
Kommunikation auf. Außerdem 
gab er wertvolle Tipps zu der 
Frage, was ein Handwerker oder 
Kleinunternehmer bei der Teil-
nahme an einer Messe berück-
sichtigen muss.

Die Agentur Goetext.de in-
formierte über  Möglichkeiten 
zur Fahrzeugbeschriftung, 
Bramburg Werbung zeigte Bei-
spiele einer professionellen und 
finanzierbaren Messestandsge-
staltung. Die Dino GmbH zeig-
te die ganze Band breite an Wer-
bemitteln. Der Internetdienst-
leister „ Marktplatz Südnieder-
sachsen“ führte vor, wie man mit 
geringem Einsatz einen profes-
sionellen Einstieg in das Inter-
net verwirklichen kann.

Veranstaltungsreihe „Handwerk trifft Marketing“ findet Resonanz

Im Gespräch: WRG-Geschäftsführer Detlev Barth (2. v. l.) und Un-
ternehmer. EF

Auslosung der 
Kundenkarten
Gieboldehausen (hho). Die 
Werbegemeinschaft Giebolde-
hausen verlost am Mittwoch, 
15. September, im Schreib- und 
Spielwarengeschäft Willi Dö-
ring, Obertorstraße 12, unter 
Leitung von Katharina Haase 
die Gewinner aus den Kunden-
karten der Werbegemeinschaft. 
Die Kunden werden gebten, 
die Kundenkarten, auch wenn 
die Felder nicht alle abgestem-
pelt sind, bis Sonnabend, 11. 
September, in den Geschäften 
abzugeben. Die Werbegemein-
schaft hofft auf rege Beteili-
gung.

Hoffest bei 
Familie Zapfe
Seulingen (hho). „Zapfes Hof-
fest“ findet am kommenden 
Sonntag, 5. September, wieder 
in Seulingen statt. In der Zeit 
von 11 bis 18 Uhr wird den Be-
suchern am Siedlerweg 2 aller-
hand geboten. Neben dem Ver-
zehr landwirtschaftlicher Pro-
dukten und Erzeugnisse des 
Hofes Zapfe steht unter ande-
rem auch eine Landmaschinen-
ausstellung auf dem Programm. 
Für Unterhaltung sorgt auch in 
diesem Jahr wieder „Luschi“, 
verwandt mit Zapfes, und im 
Kölner Karneval samt Funk 
und Fernsehen auch unter dem 
Namen „Feuerwehrmann 
Kresse“ bekannt. Zapfes Hof 
an der Bundesstraße 446 ist 
ausgeschildert

VON HEINZ HOBRECHT

In der gestrigen Vorankündigung 
für das Warmwassertraining des 
Kneipp-Vereins Duderstadt war 
bei einer der beiden Rufnummern 
irrtümlich eine Vorwahl von Du-
derstadt und nicht eine Mobilfunk-
Vorwahl angegeben worden. An-
meldungen sind sowohl bei der 
Vorsitzenden  Lydia Kühn, Tele-
fon 0 55 27 / 48 74, als auch bei Bär-
bel Bachmann, Telefon 01 73 / 
 3 58 47 29, möglich.

KORREKTUR

Filmfabrik: Ein 
Jahr Kinobetrieb 
Duderstadt (ku). Vor einem 
Jahr hat Frederik Roth mit der 
Filmfabrik in der Feilenfabrik 
Duderstadt wieder ein Kino 
beschert, jetzt feiert er mit „Ju-
biläumswochen“ vom 6. bis 23. 
September ein Jahr Kinobe-
trieb. Vom 6. bis 9. September 
wird der Eintrittspreis redu-
ziert, vom 13. bis 16. September 
gibt es Popcorn ab einem Euro, 
vom 20. bis 23. September 
günstige Getränkepreise. Je-
der Kinobesucher erhält in die-
ser Zeit eine Gewinnspielkar-
te. Neben weiteren Preisen 
winkt als Hauptgewinn ein 
Jahr freier Eintritt in der Film-
fabrik.   
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GANZ SCHÖN FEIST

HIP HOP | FORMATIONSTANZ
FECHTEN | RADBALL
RHÖNRAD | BALLETT
TROMMELGRUPPE SAMBATIDA
(ASC / DANCE ACADEMY / TANZSCHULE KREBS
RC MÖVE / SC HAINBERG) 
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TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN

Bizet
lässt

fechten!

Musik aus
Mission

Impossible,
James Bond,

Nabucco,
Die Fledermaus

uvm.

Tschai-
kowsky

lässt
tanzen!

Hip Hop
trifft

Brahms!
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